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NOTIZEN [ BEATS II. ZURLAUBEN UEBER HANS ARNOLD STOCKLIN UND OS-
WALD KOLIN, VOEGTE DER WITWE HEINRICHS I . ZURLAUBEN,
ANNA ELISABETH WALLIER, UND DEREN KINDER1 ]

JlNotanda 14 . May [ : J . . . [ Hans Arnold ] Stokhli sagt mier das Osli [ Kolin ] aber·

malen zuo Jm gredt welle nit Rechnung [ von der Hinterlassenschaft des Hein-
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richs I . Zurlauben ] geben bis das Jahr umbher sye , und müesse Ammann [von

Stadt und Amt Zug , Georg S i d l e r ] undt Statthalter [daselbst , Hans

B e n g g] daby syn , welches er Jrme widerredt habe und er synes theils welle

die Vogty uff geben.

Jtem habe ze Ostern das Kalb Jme halb schikhen wellen . Er aber usgeschlagen,

sye 6 gl . oder 5 1/2 gl . wehrt gsyn.

H. B a c h m a n stäths Jm garten [des St . Konradshofes ] , der buob ob Kisten

undt Kästen sye , trlbe alle Meisterschafft . . .

Hütlg tags vll thüres Züg feylghan . Uff der Landtsgmelndt Zeynen voll Nuss

ins hus tragen , die er an der nachgehenden gmeind zum fenster uswärffen las¬

sen.

Syn buob hat von Roter Materla blldtnuss des Königs oder Königin dem Hans

G e b h a r t gen Aegerl gschlkht , dis Kombt usem Cabinet.

Anderen buoben spieglet er glyhförmige Sachen , sogar der Roten Zukher Erbs-

lln.

Der Bärbel [Dange  l ] sye ein Bett . . . geben worden , ist zuo merkhen ob

es an Jrem Lohn abgange.

Mithin Jm Viertel saltz zu syn hus tragen.

Die Nachpuren ergerend sich ab dem stäthen Zuotragen.

Wan Jch Jn anrede Jn hooff ze gehn , verspricht er Ja , hernach wen er des morn

gehn will brucht er usreden.

Hat schon vor Wyehnacht 1651 angefangen einen uffzug über den andern Nemen.

Den 4 . Junii hab ich Jnne uff der gassen wider angredt , das wir morndess gern

ettwas miteinander übersächen wolten , sagt Ja sye zufriden . Momdes redt er

sich us der [ alt ] Buwmeister [der Stadt Zug, Hans Arnold ] Stokhli sye Jm Heüw,

da ich durchen Sohn oder Josten  wider begärt naclvnitag usen ze gähn,

gibt er dem Josten zum bscheid , sige baldt ein Jar das er die Vogty zur Hand

gnomen , wole alsdan von Händen geben Schlüssel und alles . . . heige Jm deswe¬

gen syn ehr und guoten Namen gestolen . Nothwendig seiner Zytt bim Eydt alle

papyr und schrifften fürhin ze forderen.

Der diamantstein ist nit mehr uffm Sims gelegen den 7 . Juni 1652.

Jtem sind Schnitz Khästen offen dass die Mus auch gespyset werden mögen.

Wan er Jn hooff sollen hat er usgredt müesse wärchen , ongeacht mich uffzogen

vom octobri 1651 bis dato Jm Juni 1652.

Hab Jnn selbs angredt den 12 . Juni , fürgwendt miesse arbeiten , die ander wa¬

chen aber weit er gern 3 tag . . . arbeiten , ist aber dis tags in der Zwen Ves¬

per Jm [Kapuziner ] khlost er gewäsen , daby wahr Underwybel [Jakob Stock-



lin] und Pauli.

Frytags den 14 . [Juni ] als Schwester [Elisabeth  Zurlauben ] Jrer

Rechnung wegen Verbanden war gab er dem stattschriber [Beat Konrad Wik¬

kart]  bescheid , er welle sich nit mehr beladen , die Schlüssel wäg geben,

habe der Frauw [Anna Elisabeth Wallier ] geschriben solle härkhommen , welle

Rechnung geben . . .

Donstags darvor Jn underwybels hus den gantsen tag gsoffen mit H. [Johann ?]

H e r s t e r [dem Kaplan an der St . Amrpfrund der Kirche St . Oswald ] , do er

aber fürgeben müesse wärchen . . . .

[Hans Arnold ] Stokhli refferiert wye er Jn der maten Jm clagt , man habe Jn

umb ehr undt guot ze bringen begärt , wolle die Vogty uffgeben , er khäme noch

umb die seel darzuo , welle entlieh hüt nit Jn hooff.

Jtem ander lüth habeyt Schlüssel zu allen gmachen . Ja es wäre vor 5 - 6 wuchen

platz gsyn , aber man habe mit trölwerkh zuochen ghan , ist wahr er aber hat

trölt.

Kombt nachmitag wider sagt Koli welle entlieh nit usin , hab Jm den Schlüssel

uff tisch gworffen , er aber denselben nit annemmen wellen.

Sagt allenthalben welle sich nüt bladen will dem [Johann Balthasar ] H o n e g-

g e r nüt heüschen - Niemand Zalen.

Hat den Béni H o f m a n Zalt hinderrugs Stokhlis.

Das Silber wehr Verkhaufft haupt . Carle [Brandenberg]  hinderrugs

Stokhlis . "

1 ) Die Namen der Kinder s . Meier/Zurlaubiana , Stammtafel 864 , 7 . 6 . 1 . - 7 . 6 . 4.
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